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kontextfreie Phrasenstruktur  kontextfreie Phrasenstruktur  ––  c-Struktur  c-Struktur

PhrasenstrukturbPhrasenstrukturbääume mit etikettierten Knotenume mit etikettierten Knoten

Etikette sind nichtterminale SymboleEtikette sind nichtterminale Symbole

komplexe Merkmalsstruktur  komplexe Merkmalsstruktur  ––  f-Struktur  f-Struktur

mumußß globalen Wohlgeformtheitsbedingungen gen globalen Wohlgeformtheitsbedingungen gen üügengen

f-Struktur ist die Eingabe ff-Struktur ist die Eingabe füür die Semantikr die Semantik
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f-strukturen sind partielle Funktionen von Attributen zu Werten der folgenden Arten:f-strukturen sind partielle Funktionen von Attributen zu Werten der folgenden Arten:

1.  Atome1.  Atome

2.  semantische Formen2.  semantische Formen

3.  f-Strukturen3.  f-Strukturen

4.  Mengen4.  Mengen

PER   3

PRED ´sehen  (↑ SUBJ) (↑ OBJ) `

XCOMP 
PRED ´sehen  (↑ SUBJ) (↑ OBJ) `
PER   3
NUM  SG
TENSE  PRES

. . .  . . .. . .  . . .. . .  . . .. . .  . . .
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Hier fehlen noch zwei Folien mit Regeln und StrukturbHier fehlen noch zwei Folien mit Regeln und Strukturbääumenumen
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Globale Wohlgeformtheitsbedingungen:Globale Wohlgeformtheitsbedingungen:

Functional Uniqueness (funktionale Eindeutigkeit)Functional Uniqueness (funktionale Eindeutigkeit)

In einer f-Struktur darf jedes Attribut nur einen Wert besitzen.In einer f-Struktur darf jedes Attribut nur einen Wert besitzen.

Completeness (funktionale VollstCompleteness (funktionale Vollstäändigkeit)ndigkeit)

Eine f-Struktur ist lokal vollstEine f-Struktur ist lokal vollst äändig, g.d.w. sie alle regierbaren grammatischenndig, g.d.w. sie alle regierbaren grammatischen
Funktionen enthFunktionen enthäält, die ihr Prlt, die ihr Präädikat regiert.  Eine f-Struktur ist funktional vollstdikat regiert.  Eine f-Struktur ist funktional vollst äändig,ndig,
g.d.w. alle ihre Unterstrukturen lokal vollstg.d.w. alle ihre Unterstrukturen lokal vollst äändig sind.ndig sind.

Coherence (funktionale KohCoherence (funktionale Kohäärenz)renz)

Eine f-Struktur ist lokal kohEine f-Struktur ist lokal kohäärent, g.d.w. alle ihre regierbaren grammatischenrent, g.d.w. alle ihre regierbaren grammatischen
Funktionen von ihrem PrFunktionen von ihrem Pr äädikat regiert werden.  Eine f-Struktur ist funktionaldikat regiert werden.  Eine f-Struktur ist funktional
kohkoh äärent, g.d.w. alle ihre Unterstrukturen lokal kohrent, g.d.w. alle ihre Unterstrukturen lokal koh äärent sind.rent sind.
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KontrolleKontrolle

Peter scheint zu kommen.
Peter versucht zu kommen.
Peter verspricht Paul zu kommen.
Peter überredet Paul zu kommen.

scheinen V  (↑PRED) = 'scheinen<(↑ XCOMP)> (↑SUBJ)'
    (↑XCOMP SUBJ) = (↑SUBJ)

versuchen V  (↑PRED)= 'versuchen<(↑ SUBJ) (↑XCOMP)>'
(↑XCOMP SUBJ) = (↑SUBJ)

versprechen V (↑PRED)='versprechen<(↑ SUBJ)(↑OBJ2)(↑XCOMP)>'
 (↑XCOMP SUBJ) = (↑SUBJ)

überreden V  (↑PRED)= 'überreden<(↑ SUBJ) (↑OBJ) (↑XCOMP)>'
 (↑XCOMP SUBJ) = (↑OBJ)
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Lexikalische RegelnLexikalische Regeln

Passiv-RegelPassiv-Regel

Beispiel:Beispiel:

(SUBJ) → ∅ | (OBLAG)
(OBJ) → (SUBJ)

(↑PRED) = ́ sehen  (↑SUBJ) (↑OBJ) `
(↑PRED) = ́ sehen  (↑OBLAG) (↑SUBJ) `
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The man who Mary likes


